
Wir sind Ihr Partner in 
 Sachen Stahl, Bauelemente 

und Photovoltaik



Familienbetrieb mit 
140 Jahren Tradition

Über die C.A. Weber GmbH

Die C.A. Weber GmbH ist Ihr Partner für Türen, Tore und 
schlüsselfertige Photovoltaikanlagen. Auch damit verbunde-
ne Serviceleistungen wie Montage, Wartung, Reparatur und 
Schließanlagen erhalten Sie von uns. 

Zu unseren Kunden – sowohl Generalunternehmer und Pro-
jektentwickler als auch Privatleute – pflegen wir soweit mög-
lich langfristigen Kontakt. Deren Bedürfnisse stehen immer im 
Mittelpunkt unserer Arbeit. Wir sind ein Familienunternehmen 
mit ca. 140 Jahren Tradition mit einem schnell wachsenden 

Mitarbeiterstamm. Es wird geführt von  Dr. Steffen Lehmann 
(5. Generation) und dessen Sohn Kai Lehmann (6. Generation). 
Seit Gründung der Firma C.A. Weber als kleiner Eisenwaren-
laden haben wir viel Wert auf die Qualität unserer Produkte 
gelegt. Und so ist es auch heute noch. Unser Unternehmen 
ist stetig gewachsen und heute führender Hörmann-Händler 
in der Region mit einer großen, modernen Ausstellungsfläche, 
die sämtlichen Kundengruppen einen Einblick in unser vielfälti-
ges Sortiment ermöglicht.
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Junges  
Unternehmen  
mit viel Erfahrung

Über Weber Stahlhandel

Die Weber Stahlhandel GmbH ist eine junge moderne Firma, 
die als Gemeinschaftsunternehmen der Gebr. Lotter KG und 
des Traditionsbetriebs C.A. Weber GmbH gegründet wurde. So 
profitieren wir von einem reichen Erfahrungsschatz, obwohl 
wir gerade erst an den Start gegangen sind.

Dieses Know-how verbinden wir mit neuen Systemen und 
Arbeitstechniken.Wir haben uns in dieser neu gegründeten 
Gesellschaft auf Betonstahl, Walzstahl und Zaunanlagen spe-
zialisiert. Hier legen wir den Fokus auf schnelle Lieferung und 
hohe Qualität.

Unseren Kunden bieten wir Waren besonders wettbewerbs-
fähig und attraktiv an, was uns durch die hervorragenden Ein-
kaufskonditionen der Lotter-Gruppe ermöglicht wird. In unse-
rer neuen, ca. 8.000 m2 großen Halle, die im Sommer 2023 
fertiggestellt wurde, verfügen wir über modernste Techniken 
und können unseren Kunden viele Variationen und Anarbeitun-
gen bieten.

Weber Stahlhandel wird getragen von mehr als 60 Mitarbeitern 
und geführt durch das Duo David Balzer und Christoph Bogler.
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Das Familienunternehmen C.A. Weber wird nun bereits in 
der 6. Generation geführt. Der Ursprung der Firma liegt beim 
Namensgeber Carl August Weber, der das Unternehmen 
ab 1883 unter seinem Namen führte. Der Name Lehmann 
tauchte hier zum ersten Mal 1932 auf. Webers Enkelin hatte 
Rudolph Lehmann geheiratet. Der Eisenhändler wurde 1932 
persönlich haftender Gesellschafter der Firma.

Inzwischen führen die 3. und 4. Generation Lehmann die 
C.A. Weber Eisenhandels-GmbH: Dr. Steffen Lehmann über-
nahm 2020 die Geschäftsführung, und inzwischen ist des-
sen Sohn Kai Lehmann als Geschäftsführer mit an Bord. Kai 
Lehmann ist nun zusammengenommen schon die 6. Gene-
ration an der Spitze der GmbH.

Das frisch gegründete Unternehmen Weber Stahlhandel 
wird von dem jungen Duo Christoph Bogler und David Balzer 
geführt.

6. Generation  
 übernimmt die 
 Unternehmensleitung

Unsere Geschäftsführung

4



Wir freuen uns, mit dem Unternehmen Weber Stahlhandel Teil der Lotter-Gruppe sein zu dürfen, 
denn die Zugehörigkeit zu diesem schlagkräftigen Verbund ermöglicht es uns, schneller, mehr 
und preisgünstiger zu liefern als ein einzelnes Unternehmen.

Lotter wurde bereits 1840 als regional tätiges Handelsunternehmen in Ludwigsburg bei Stuttgart 
gegründet; noch heute befindet sich dort das Stammhaus. Seit 1990 wurde das Verkaufsgebiet 
erheblich vergrößert, zunächst im Rahmen des Aufbaus Ost.

In den letzten drei Jahrzehnten beteiligte sich Lotter an immer mehr Großhandelsunternehmen 
und verfügt nun über 9 Tochterunternehmen mit 50 Standorten und insgesamt rund 2.000 Mit-
arbeitern in ganz Deutschland.

Schlagkräftiger Verbund

Unternehmensgruppe Lotter
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1869
Carl August Weber gründet zusammen mit seinem Schwager 
die Eisenhandlung „Thress und Weber“.

1883
Carl August Weber trennt sich von seinem Geschäftspartner 
und führt das Unternehmen nur unter seinem Namen weiter.

1894
Webers Schwiegersohn Christoph Lorenz wird Teilhaber der 
Firma und erweitert das Unternehmen um zusätzliche Lager 
für Bau- und Stabeisen; nach Webers Tod 1912 führt er die 
Firma allein weiter.

1927
Nach dem Tod von Christoph leitet dessen Witwe Marie 
 Lorenz die Geschäfte und führt den Geschäftszweig Haus-
haltswaren ein.

1932
Marie Lorenz Schwiegersohn Rudolph Lehmann wird Gesell-
schafter und die Firma in diesem Zuge in eine OHG umge-
wandelt und das Haushaltswarengeschäft erweitert.

1951
Rudolph Lehmanns Sohn Harald Lehmann übernimmt die 
Geschicke des Betriebs; er führt Baubeschläge und hand-
werkliche Maschinen ein und erweitert das Ladengeschäft.

1958
Das Haushaltswarengeschäft wird erweitert, eine neue La-
gerhalle für Stahl entsteht, und die Produktpalette wird um 
Türen und Tore erweitert.

Kurzer Blick in die Historie

1983 
Das Unternehmen feiert Jubiläum: 100. Geburtstag.

1995
Das Haushaltswarengeschäft und der Eisenhandel werden 
voneinander getrennt.

2007
Harald Lehmanns Tochter Monika Lehmann und der vorhe-
rige Prokurist Alfred Bogler übernehmen die Geschäftsfüh-
rung.

2013
Zum 130. Geburtstag werden die Verkaufsräume um eine 
Bauelemente-Ausstellung erweitert.

2020
Dr. Steffen Lehmann übernimmt an ihrer Stelle die Geschäf-
te, Bogler bleibt zweiter Geschäftsführer.

2021
Dr. Steffen Lehmann, dessen Sohn Kai Lehmann sowie David 
Balzer und Christoph Bogler übernehmen zusammen die Ge-
schäftsführung.

2022
Der Bau des neuen Firmenstandorts in Rüdesheim an der 
Nahe beginnt.

2022
C.A. Weber und die Lotter-Gruppe gründen das Gemein-
schaftsunternehmen Weber Stahlhandel.

Juli 2023 
C.A. Weber und Weber Stahlhandel ziehen an den neuen 
Standort in Rüdesheim an der Nahe um.
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Neubau in Rüdesheim 
ermöglicht Verdopplung 
der Produktion

Unser Neubau

Endlich: Im Sommer 2023 konnten wir in unseren Neubau in 
Rüdesheim an der Nahe umziehen und dort den Betrieb auf-
nehmen. Offizielle feierliche Eröffnung haben wir im Oktober 
desselben Jahres gefeiert.

Der jetzige Standort bringt ganz neue Möglichkeiten für uns. In 
enorm kurzer Bauzeit von weniger als einem Jahr entstanden 
hier eine zirka 8.000 Quadratmeter große Produktionshalle, 
eine 700 Quadratmeter große Lagerhalle, ein mehrstöckiges 
Bürogebäude mit rund 1.000 Quadratmetern Fläche sowie 
eine Bauelemente-Ausstellung mit einer Erlebniswelt „Tore & 
Türen“ inklusive moderner Smart-Home-Innovationen.

Vorteil des neuen Standorts ist nicht nur der dazu gewonnene 
Platz. Wir können hier auch in kürzerer Zeit mehr herstellen 

und damit schneller liefern. So verdoppelt sich zum Beispiel 
die Produktion von Beton- und Walzstahl von bisher 12.000 
Tonnen auf nunmehr bis zu 24.000 Tonnen jährlich.

Mitgedacht sind gleichzeitig die immer wichtiger werdenden 
Themen Nachhaltigkeit, Klima- und Umweltschutz, denn er-
richtet wurde ein Energieeffizienzgebäude mit einer 400-kWp-
Photovoltaikanlage auf dem Dach und einer modernen Luft-
Wärme-Pumpe.

Im Zuge des Neubaus haben wir auch die Bedingungen für 
unsere Mitarbeiter auf ein neues Level gehoben. Kernstück 
des umgesetzten New-Work-Konzepts ist eine offene Raum-
gestaltung. Unserem Team steht zudem unter anderem eine 
Dining-Lounge mit großer Dachterrasse zur Verfügung. 
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Auf Partnerschaft bauen: 
Stahlhandel der neuen Generation 
in Rüdesheim

Wie C.A. Weber mit dem Bauunternehmen Goldbeck 
in ein neues Zeitalter startet und damit ein Lebenswerk schafft

Mit dem Bau des neuen Firmen- und Produktionsstand-
ortes in Rüdesheim beginnt ein weiteres wichtiges Kapi-
tel in der Unternehmensgeschichte von C.A. Weber. Es 
ist ein Generationenprojekt mit Bekenntnis zur Region 
Rheinland-Pfalz und zum Standort Deutschland. Eine Zu-
kunftsinvestition, die Platz für Wachstum und Innovatio-
nen schafft und Arbeitsplätze sichert. Ein Lebenswerk. 

Um die Vorstellungen der geschäftsführenden Gesell-
schafter in diesem Projekt umsetzen zu können, braucht 
es einen Partner auf Augenhöhe. Das Bielefelder Bauun-
ternehmen Goldbeck überzeugte die Inhaberfamilie nicht 

Was war der Grund für den Umzug von Bad Kreuz-
nach nach Rüdesheim?
Dr. Steffen Lehmann: Hier gab es zwei Haupttreiber: Nach 20 
Jahren kontinuierlichen Wachstums hatten wir an dem alten 
Standort zum einen unsere wirtschaftlichen Kapazitätsgrenzen 
erreicht. Das war weder der Produktivität unserer Mitarbeiten-
den zuträglich noch der Logistik. Zum anderen haben wir 2021 
mit der Junior-Nachfolge einen wichtigen Schritt gemacht, unser 
Unternehmen in die nächste Generation zu führen. Dafür woll-
ten wir ideale Voraussetzungen schaffen. 

Kai Lehmann: Das ist wirklich ein Re-Start für unser Unterneh-
men! Mit dem Umzug haben wir ja nicht nur deutlich mehr Platz 
gewonnen, sondern zugleich in ein neues Layout der Maschinen, 
einen höheren Automatisierungsgrad und die Digitalisierung 
unserer Prozesse investiert. Wichtig war uns aber auch, eine 
moderne Arbeitswelt zu etablieren, die Ausdruck unserer Un-
ternehmenskultur ist und mit der wir als Jung-Unternehmer die 
beiden am Standort tätigen, operativen Unternehmen Weber 
Stahlhandel sowie die Weber Bauelemente in ein neues Zeitalter 
führen. 

Welche besonderen Anforderungen waren plane-
risch und bauseitig mit dem Vorhaben verbunden?

Christoph Bogler: Structure follows strategy – nach diesem Prin-
zip haben wir unsere, in diesen turbulenten Zeiten ständig von 
uns weiterentwickelten Unternehmensstrategien im laufenden 
Projekt immer weiter optimiert, so dass entlang des Baufort-
schrittes die Baumaßnahmen entsprechend flexibel angepasst 
werden mussten. 

Alexander Arnold: …was in der Praxis bedeutet hat, dass wir bei-
spielsweise die Hallensohle nur fünf Tage vor Betonage geändert 
haben. Oder dass das Stützenraster bis zuletzt angepasst wurde. 
Da wir mit einem digitalen Planungsmodell (Building Informati-
on Modeling, die Redaktion) arbeiten, konnten wir Änderungen 
kurzfristig umsetzen. Jede neue Situation haben wir in der Zu-
sammenarbeit partnerschaftlich gemeistert. 

Dr. Steffen Lehmann: …fast freundschaftlich, kann ich sagen. 
Denn wir sind immer wieder aus der Goldbeck Systembauweise 
ausgebrochen und haben sehr viel Flexibilität von unserem Part-
ner gefordert. Doch selbst wenn es mal heikel wurde, war die Zu-
sammenarbeit im Stil sehr professionell. Zeit, Nerven und Geld 
haben uns eher andere Einflussfaktoren gekostet. 

Was meinen Sie damit?

Christoph Bogler: Nach der verheerenden Flutkatastrophe im 
Ahrtal wurden die Auflagen für Neubauten erheblich ausgewei-
tet, was beispielsweise die Oberflächenwasserbeseitigung be-
trifft. 

Arnold: So mussten zusätzlich unter anderem unterirdische 
Versickerungsmulden und Rigolen angelegt werden. Auch beim 
Brandschutz waren die Anforderungen hoch. 

Kai Lehmann: …und dann hat Herr Habeck über Nacht die KfW-
55-Förderung gekippt, ein substanzieller Beitrag, mit dem wir 
kalkuliert hatten. Auf Nachfrage sind wir nur bis zum Anrufbe-
antworter durchgekommen.

Wie sind Sie mit den aktuellen Herausforderungen 
umgegangen, die in die Bauphase gefallen sind und 
wie haben diese die Realisierung beeinflusst?

Christoph Bogler: Nach dem 24.02.2022 sind die Preise für Bau-
materialien explodiert, die Zinsen wöchentlich nach oben geklet-
tert – wir mussten schnellstens reagieren. Wir haben unser Pro-
jekt in einer wilden Zeit realisiert, die Welt stand Kopf.

Dr. Steffen Lehmann: Goldbeck war für uns in dieser schwierigen 
Situation der Fels in der Brandung und trotz aller Widrigkeiten in 
der Lage, drei Varianten für ein Vertragsmodell anzubieten. Her-
ausgekommen ist dabei ein sehr fairer Bauvertrag.

ESG-Kriterien beeinflussen heute viele Projekte 
grundlegend: Wieviel Nachhaltigkeit und Verant-
wortung stecken in Ihrem Neubau?

Kai Lehmann: Obwohl wir von der Politik ausgebremst wurden, 
haben wir an den zukunftsweisenden Standards bei der Bau-
weise der Gebäude festgehalten. Wenn man eigene Kinder hat, 
macht man da keine Kompromisse. Besonderen Wert haben wir 
als junge Generation auf das „S“ gelegt, also die soziale Kompo-
nente der viel zitierten ESG-Kriterien.

nur durch erstklassige Referenzen. In Zeiten von Corona, 
Lieferengpässen und rasanten Preissteigerungen erweist 
sich der Generalunternehmer als Fels in der Brandung.
Dr. Steffen Lehmann, geschäftsführender Gesellschafter,  
sein Sohn Kai Lehmann sowie Christoph Bogler, beide 
geschäftsführende Gesellschafter und Prokuristen des 
Unternehmens sowie Goldbeck-Niederlassungsleiter 
Rhein-Main, Alexander Arnold, über zukunftsweisende 
Standards, Planungssicherheit in der Zeitenwende und 
die historische Chance, die mit Umzug und Neubau ver-
bunden ist.

Wie ist der Kontakt zu Goldbeck entstanden und 
was war das entscheidende Kriterium für die Be-
auftragung?

Dr. Steffen Lehmann: Ich habe mich an die Empfehlung eines 
Freundes aus der Hightech-Branche erinnert, der mir schon vor 
zehn Jahren sagte: Goldbeck sei eines der digitalsten Unterneh-
men der Baubranche, das er je gesehen hätte. Tatsächlich hat 
Goldbeck ein Büro im Silicon Valley, um im Austausch mit der 
Stanford University neue Technologielösungen zu entwickeln. 
Das hat mich beeindruckt. Und dass Goldbeck mit einer Nieder-
lassung gleich bei uns um die Ecke, in Koblenz, vor Ort ist, passt 
natürlich.

Kai Lehmann: Wer die historische Chance hat, einmal im Leben 
etwas neu aufzubauen, sucht Partner, auf die man sich verlassen 
kann. Für ein solches Investitionsvolumen braucht es Planungssi-
cherheit. Neben deutschlandweit bekannten Referenzen, die uns 
überzeugt haben, war Goldbeck einer von sehr wenigen General-
unternehmern, der uns in Zeiten von Corona und Lieferengpäs-
sen eine feste Terminzusage gemacht und Bausumme über ein 
der Situation angepasstes Bauvertragswerk die gedeckelt hat.  

Haben Sie ein Beispiel für uns?

Christoph Bogler: Unsere Eisenbieger arbeiten am neuen Stand-
ort nicht mehr bei Wind und Wetter im Freien, sondern in einer 
beheizbaren Halle. Außerdem haben wir in unserem Bürogebäu-
de ein Wohlfühlstockwerk eingezogen, eine hochmoderne Sozi-
alfläche mit Kaffee-Lounge, Kreativraum sowie 170 Quadratme-
tern Dachterrasse, welche bspw. für Mitarbeiter-Events genutzt 
werden kann und einen weiteren Benefit für unsere Angestellten 
darstellt. 

Dr. Steffen Lehmann: Der Neubau hilft uns als Arbeitgeber, in 
Zeiten des Personalmangels noch attraktiver zu werden. Aber 
wir möchten unseren Mitarbeitenden auch etwas zurückgeben. 
Im Ergebnis sorgt der Wohlfühlfaktor für weniger Fluktuation 
und Krankheitstage, eine Win-Win-Situation.

Goldbeck hat für Sie auch die Innenarchitektur des 
Wohlfühlstockwerkes sowie der Ausstellungshalle 
übernommen. Was hat Ihnen hier besonders gut 
gefallen?

Dr. Steffen Lehmann: Wir haben einen gemeinsamen Termin 
mit Herrn Arnold im Goldbeck-Kundenforum in Hirschberg ge-
macht, was sehr beeindruckend war, da hier wie in einem Super-
markt ein breites Angebot an Gestaltungsmöglichkeiten präsen-
tiert wird.

Arnold: Wir hatten bereits eine Vorauswahl getroffen, von der 
wir wussten, dass sie zu den Anforderungen an die Funktion der 
neuen Ausstellungshalle perfekt passt. Hier konnten wir unsere 
Erfahrungen mit Produkten und Lieferanten ins Spiel bringen 
und die Umsetzung nach Plan realisieren.

Christoph Bogler: …und wir mussten nicht lange selbst recher-
chieren. Das war einfach alles auf den Punkt, bis zum letzten Sofa 
in der Ausstellungshalle und dem Wohlfühlstockwerk. 

Aus ihrem Dienstleister Goldbeck ist heute ein Auf-
traggeber und Partner für Sie geworden. Was um-
fasst die Zusammenarbeit und welchen Umfang 
hat diese?

Dr. Steffen Lehmann: Wir hätten es nicht für möglich gehalten, 
dass wir uns als mittelständisches Familienunternehmen mit 
einem 6-Milliarden-Konzern wie Goldbeck auf Augenhöhe tref-
fen und so gut verstehen. Dass aus der guten Partnerschaft jetzt 
mehr geworden ist, freut uns umso mehr.

Arnold: Das sehen wir genauso. Auch wir sind bei aller Größe ein 
Familienunternehmen, das in der Beschaffung auf starke, regio-
nale Partner und langfristige Beziehungen setzt. In diesem Fall 
kaufen wir Baustahl bei Weber Stahlhandel ein sowie die Bau-
elemente bei Weber Bauelemente. Das sorgt nicht nur für kur-
ze Wege zu unseren Baustellen in der Rhein-Main-Region. Es 
schafft auch am Standort selbst eine hohe Akzeptanz für neue 
Bauvorhaben.
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zehn Jahren sagte: Goldbeck sei eines der digitalsten Unterneh-
men der Baubranche, das er je gesehen hätte. Tatsächlich hat 
Goldbeck ein Büro im Silicon Valley, um im Austausch mit der 
Stanford University neue Technologielösungen zu entwickeln. 
Das hat mich beeindruckt. Und dass Goldbeck mit einer Nieder-
lassung gleich bei uns um die Ecke, in Koblenz, vor Ort ist, passt 
natürlich.

Kai Lehmann: Wer die historische Chance hat, einmal im Leben 
etwas neu aufzubauen, sucht Partner, auf die man sich verlassen 
kann. Für ein solches Investitionsvolumen braucht es Planungssi-
cherheit. Neben deutschlandweit bekannten Referenzen, die uns 
überzeugt haben, war Goldbeck einer von sehr wenigen General-
unternehmern, der uns in Zeiten von Corona und Lieferengpäs-
sen eine feste Terminzusage gemacht und Bausumme über ein 
der Situation angepasstes Bauvertragswerk die gedeckelt hat.  

Haben Sie ein Beispiel für uns?

Christoph Bogler: Unsere Eisenbieger arbeiten am neuen Stand-
ort nicht mehr bei Wind und Wetter im Freien, sondern in einer 
beheizbaren Halle. Außerdem haben wir in unserem Bürogebäu-
de ein Wohlfühlstockwerk eingezogen, eine hochmoderne Sozi-
alfläche mit Kaffee-Lounge, Kreativraum sowie 170 Quadratme-
tern Dachterrasse, welche bspw. für Mitarbeiter-Events genutzt 
werden kann und einen weiteren Benefit für unsere Angestellten 
darstellt. 

Dr. Steffen Lehmann: Der Neubau hilft uns als Arbeitgeber, in 
Zeiten des Personalmangels noch attraktiver zu werden. Aber 
wir möchten unseren Mitarbeitenden auch etwas zurückgeben. 
Im Ergebnis sorgt der Wohlfühlfaktor für weniger Fluktuation 
und Krankheitstage, eine Win-Win-Situation.

Goldbeck hat für Sie auch die Innenarchitektur des 
Wohlfühlstockwerkes sowie der Ausstellungshalle 
übernommen. Was hat Ihnen hier besonders gut 
gefallen?

Dr. Steffen Lehmann: Wir haben einen gemeinsamen Termin 
mit Herrn Arnold im Goldbeck-Kundenforum in Hirschberg ge-
macht, was sehr beeindruckend war, da hier wie in einem Super-
markt ein breites Angebot an Gestaltungsmöglichkeiten präsen-
tiert wird.

Arnold: Wir hatten bereits eine Vorauswahl getroffen, von der 
wir wussten, dass sie zu den Anforderungen an die Funktion der 
neuen Ausstellungshalle perfekt passt. Hier konnten wir unsere 
Erfahrungen mit Produkten und Lieferanten ins Spiel bringen 
und die Umsetzung nach Plan realisieren.

Christoph Bogler: …und wir mussten nicht lange selbst recher-
chieren. Das war einfach alles auf den Punkt, bis zum letzten Sofa 
in der Ausstellungshalle und dem Wohlfühlstockwerk. 

Aus ihrem Dienstleister Goldbeck ist heute ein Auf-
traggeber und Partner für Sie geworden. Was um-
fasst die Zusammenarbeit und welchen Umfang 
hat diese?

Dr. Steffen Lehmann: Wir hätten es nicht für möglich gehalten, 
dass wir uns als mittelständisches Familienunternehmen mit 
einem 6-Milliarden-Konzern wie Goldbeck auf Augenhöhe tref-
fen und so gut verstehen. Dass aus der guten Partnerschaft jetzt 
mehr geworden ist, freut uns umso mehr.

Arnold: Das sehen wir genauso. Auch wir sind bei aller Größe ein 
Familienunternehmen, das in der Beschaffung auf starke, regio-
nale Partner und langfristige Beziehungen setzt. In diesem Fall 
kaufen wir Baustahl bei Weber Stahlhandel ein sowie die Bau-
elemente bei Weber Bauelemente. Das sorgt nicht nur für kur-
ze Wege zu unseren Baustellen in der Rhein-Main-Region. Es 
schafft auch am Standort selbst eine hohe Akzeptanz für neue 
Bauvorhaben.



Wir haben die passenden  
Türen und Tore für Sie

Bauelemente

Bei uns erhalten Sie Qualitätstüren jeder Art des renom-
mierten deutschen Herstellers Hörmann, Europas Num-
mer 1 auf dem Sektor Türen und Tore, sowie weiteren 
namhaften Herstellern, wie Teckentrup, WESTAG, Novo-
ferm oder ConDoor. 
Nicht zuletzt dank jahrzehntelanger Erfahrung verfügen 
wir über eine hohe Expertise in der Projektierung von 
großen Bauvorhaben und Objekten. Dazu gehören Ob-
jekt-Stahltüren, Brand- und Rauschschutztüren, schall- 
und einbruchhemmemde Türen, Rohrrahmentüren und 
Industrietore für Gewerbekunden (Generalunternehmer, 
Projektentwickler, Schlosser/Metallbauer).
Gern unterstützen wir auch Weiterverarbeiter und Privat-
kunden. Auf diesem Sektor bieten wir hochwertige Haus-
türen, Innentüren, sowie Sektional- und Rolltore an.
Gleiches wie für die Türen gilt für unsere Auswahl an Ga-
ragentoren. Auch hier finden Sie Rolltore sowie Schnell-
lauftore von renommierten Herstellern. Die Tore beste-
hen aus unterschiedlichen Materialien: Stahl, Holz und 
Aluminium. 
Industrie-Sektionaltore werden u. a. in Logistikzentren, 
Lagerhallen, Feuerwehr-Stützpunkten und in der Land-
wirtschaft eingesetzt. Sie schließen große Außenöffnun-
gen sicher, robust und langlebig.
Schnelllauftore trennen z. B. in Industriegebäuden und 
Logistikzentren Bereiche voneinander ab, ermöglichen 
dabei aber gleichzeitig eine schnelle Durchfahrt von 
Flurfahrzeugen wie Gabelstaplern. Schnelllauftore er-
reichen Öffnungsgeschwindigkeiten von bis zu 4 m/s 
und Schließgeschwindigkeiten von bis zu 0,8 m/s. Dies 
hilft u. a., Arbeitsabläufe zu optimieren und eine bessere 
Energiebilanz zu erzielen.

Beispiel-Abb. 1: Aluminium-Haustür ThermoSafe Motiv 860 Türblatt in 
Decoral Stadelholz

Beispiel-Abb. 2: Aluminium-Rohrrahmenobjekttür

Beispiel-Abb. 3: Industrie-Sektionaltore mit Schlupftür

Beispiel-Abb. 4: T30 Stahl-Feuerschutztüren
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WWW.TECKENTRUP.BIZ

HÖCHST ZUVERLÄSSIGE 
INDUSTRIETORE
FÜR IHRE ABLÄUFE

Wir setzen kontinuierlich auf Wachstum und Expansion, 
dies zeigt sich auch in unserem Engagement für den 
Bereich Handwerk und Montage. Wir sind stolz darauf, 
dass wir in kurzer Zeit bereits einige hochqualifizierte 
Montageteams in unser Team holen konnten, die in der 
Lage sind, unseren Kunden bestmöglich gemäß Anfor-
derungen und Wünschen zu helfen. Dies gilt nicht nur für 
die Montage selbst, sondern auch für den After-Sales-
Service, einschließlich Prüfungen und Wartungen.

Im Bereich Photovoltaik arbeiten wir eng mit starken 
Partnern und erfahrenen Solarteuren zusammen. Wir 
planen auch hier, unsere Präsenz im Handwerksbereich 
weiter auszubauen. Wir sind bereit, in die Fähigkeiten 

Das Handwerk
liegt uns am Herzen

Montage mit eigenen Teams

und das Know-how unserer Teams zu investieren, um sicherzu-
stellen, dass wir den steigenden Anforderungen unserer Kunden 
gerecht werden und kontinuierlich erstklassige Montageleistun-
gen bieten.
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Unsere Expertise in Photovoltaik ermöglicht eine nachhaltige 
und effiziente Energiezukunft. Bei Weber bieten wir schlüs-
selfertige Photovoltaik-Lösungen aus einer Hand – von der 
Planung bis zur Wartung, inklusive Zertifizierungen und Wirt-
schaftsanalysen.

Durch Partnerschaften mit renommierten Herstellern, wie 
Meyer Burger, SMA, Huawei, Trina und IBC, sichern wir die 
besten Photovoltaik-Anlagen für Sie. Unser Fachteam entwi-
ckelt maßgeschneiderte Lösungen, die Ihre Erwartungen im 
besten Fall sogar übertreffen.

Weber garantiert auch auf diesem Sektor höchste Qualität 
und Leistung. Wir glauben an die Zukunftsfähigkeit der Photo-
voltaik und helfen Ihnen, nachhaltige Energie zu erzeugen.
Treten Sie in die Welt der Sonnenenergie ein und gestalten Sie 
gemeinsam mit Weber eine strahlende Zukunft – nachhaltig 
und umweltfreundlich.

Ihre Zukunft in 
 strahlendem Licht 
– Photovoltaik bei Weber

Photovoltaik
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Bei Weber liegt uns Nachhaltigkeit am Herzen, und wir sind stolz darauf, unseren Beitrag zur Schaffung einer grüneren Zukunft zu 
leisten. Unsere Verpflichtung zur Nachhaltigkeit wurde jüngst mit der Übernahme des Unternehmens durch die 6. Generation weiter 
gestärkt. Wir haben uns das Ziel gesetzt, ein klimaneutrales Unternehmen zu werden, und gehen dabei aktiv voran. An unserem 
neuen Standort haben wir, trotz wegfallender regierungsseitiger Förderungen, umfangreiche Maßnahmen ergriffen, um unsere Ener-
gieversorgung auf erneuerbare Energien umzustellen. Dazu gehören eine beeindruckende 400-kWp-Photovoltaik-Anlage, spezielle 
Dämmungen in unserer Produktionshalle sowie eine effiziente Luft-Wärme-Pumpe für unser Büro- und Ausstellungsgebäude. Diese 
Investitionen sind nur der Anfang unseres Engagements für Nachhaltigkeit.

Unsere Vision für die nahe Zukunft umfasst die schrittweise Aufnahme des Themas energieeffizientes Bauen in unser Leistungs-
portfolio. Neben hochwertigen thermogedämmten Bauelementen bieten wir bereits heute auch unseren Kunden die Möglichkeit, 
Photovoltaik-Anlagen zu integrieren und selbst grüne Energie zu erzeugen (siehe auch Seite 14). Bei Weber erweitern wir unsere 
nachhaltigen Praktiken und arbeiten aktiv an einer nachhaltigen Zukunft. Nachhaltigkeit ist für uns nicht nur ein Ziel, sondern eine 
Verpflichtung, der wir uns leidenschaftlich verschrieben haben.

Wir arbeiten an einer  
nachhaltigen Zukunft

Nachhaltigkeit und Umwelt



Walzstahl
– perfekt für Ihre 
 Ansprüche

Produkte

Stahl ist einer der vielseitigsten und stabilsten Werk-
stoffe. Wir bieten unseren Kunden ein entsprechend tie-
fes Sortiment an Walzstahl-Erzeugnissen. Informieren 
Sie sich dazu online in unserer Lagervorratsliste.

Sie profitieren nicht nur vom umfangreichen Lieferpro-
gramm, sondern auch von unserem Service. Dazu zählt 
ausführliche Beratung ebenso wie unsere Logistik von 
Fuhrpark bis Magnetkran.

Anarbeitung
Unsere präzise Vorkonfektionierung hilft Ihnen, Ver-
schnitt zu vermeiden, Herstellungskosten zu sparen und 
Ihre Projektdurchlaufzeiten zu verkürzen:

Wir haben die passende Zaunanlage für Sie
Sie wollen Ihr Gelände sicher einfrieden, wissen aber 
nicht, welche Zaunanlage sich für Ihre Zwecke am bes-
ten eignet? Wir kennen uns aus mit Zäunen, Türsyste-
men, Schiebetoranlagen und ähnlichen Sicherheits-
einrichtungen. So finden wir gemeinsam die passende 
Lösung für Sie. 

Unser Angebot an Zaunanlagen ist vielfältig, und was 
gerade nicht auf Lager ist, können wir kurzfristig für Sie 
beschaffen. Unter anderem diese Produkte haben wir im 
Sortiment:

• Brennschneiden

• Sägen

• Sägen und Bohren

• Strahlen

• Konservieren

• Verzinken

• Doppelstabgittermatten

• Zaunpfosten

• Türsysteme

• Schiebetoranlagen

• Drahtgeflechte

• Sichtschutzstreifen

• Zubehör
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Kaum ein Bau, der lange und zuverlässig stehen 
soll, kommt ohne Betonstahl aus. Wir bieten Ihnen 
die Produkte dafür an. Egal, ob Sie Gewerbe- oder 
Privatkunden und ob Sie den Stahl für ein Großpro-
jekt oder eine kleinere Baustelle benötigen: Wir sind 
Ihr Partner.

Dabei beginnt unsere Zusammenarbeit schon mit 
der Planung: Der Maschinenpark unseres Biege-
betriebs erlaubt es uns, das Material präzise nach 
Vorgaben Ihrer Biegepläne und Schneideskizzen zu 
produzieren.

Ob nur geschnitten oder auch gebogen – wir liefern 
für Sie Betonstahl, Bewehrungskörbe, Baustahlmat-
ten, Drunterleisten, Distanzhalter und weitere, stets 
perfekt auf Ihre Wünsche und Vorstellungen zuge-
schnittene Produkte.

Ein Blick in unser Sortiment

• Betonstahl und Baustahlmatten B500A und B500B 

(normalduktil und hochduktil) nach DIN 488BAMTEC

• Bewehrungsteppiche

• ERICO LENTON Schraubmuffenverbindungen

• Gitterträger für Filigrandecken

• Abstandhalter zertifiziert nach DBV-Merkblatt

www.pedax.de

Betonstahl
– individuell  geschnitten 
und gebogen

Produkte
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Willkommen bei Weber, deinem Wegbereiter für eine erfül-
lende und aufregende Karriere in der Baubranche! Bei uns 
stehen unsere Mitarbeiter im Mittelpunkt, und wir sind stolz 
darauf, eine Unternehmenskultur geschaffen zu haben, die 
auf flachen Hierarchien, persönlicher Entfaltung und umfas-
senden Weiterentwicklungsmöglichkeiten basiert.

Flache Hierarchien, große Chancen
In unserer Firma schaffen wir eine Atmosphäre, in der jeder 
Einzelne zählt. Flache Hierarchien bedeuten, dass du nicht 
nur ein kleines Rädchen im Getriebe bist, sondern dass jeder 
einen wertvollen Beitrag leistet und alle Ideen und Meinungen 
gehört werden. Unsere Mitarbeiter haben stets die Chance, 
Verantwortung zu übernehmen und ihre Karriere zu gestalten.

Teamgeist als Schlüssel zum Erfolg
Bei Weber schreiben wir Teamgeist groß. Wir sind nicht nur 
eine Gruppe von Mitarbeitern, sondern ein eng verbundenes 
Team, das gemeinsam an einer klaren, gemeinsamen Vision 
für die Zukunft arbeitet. Wir wissen, dass Zusammenarbeit 

der Schlüssel zum Erfolg ist, und wir sind stolz darauf, ge-
meinsam Meilensteine zu erreichen.

Fairness ist Kernelement unserer Unternehmenskultur
Wir legen besonderen Wert auf Fairness. Unser Engagement 
für Gerechtigkeit bedeutet, dass jeder Mitarbeiter bei uns die 
gleichen Chancen erhält. Unserer Auffassung nach sollte je-
der Einzelne aufgrund seiner Fähigkeiten und Leistungen be-
urteilt werden. Unsere Unternehmenskultur basiert auf dem 
Prinzip der Gleichbehandlung, in der keine Form von Benach-
teiligung oder Bevorzugung geduldet wird. Fairness ist für 
uns nicht nur ein Wort, sondern ein Versprechen, das wir in 
unserer täglichen Arbeit leben.

Dynamik in der Arbeit – jeder Tag bietet eine neue Chance
Wir sind stolz darauf, eine äußerst dynamische Arbeitsumge-
bung zu bieten. Hier wird dir nie langweilig, da kein Tag dem 
anderen gleicht. Diese Vielfalt und Abwechslung in unseren 
Projekten machen unsere Arbeit aufregend und herausfor-
dernd zugleich.

Gemeinsam aufbauen, 
gemeinsam wachsen 
– deine Karriere in 
 Handel und Handwerk

Arbeiten bei Weber
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Rebgarten 24 • 55545 Bad Kreuznach
www.ht-deutschland.com

HT Haßlinger Treuhand PartG 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater

	 Wirtschaftsprüfung 
	 Steuerberatung 
	 Unternehmensberatung

Schloßstraße 9 | 55543 Bad Kreuznach
Tel: 0671 / 920 252 – 00
Fax: 0671 / 920 252 – 29

www.rhein-nahe-anwaelte.de

VOBA-RNH.de

Heimspiel mit einem 

starken Partner.
Wir beraten Sie in allen Finanzfragen, 

egal ob privat oder geschäftlich.

Wie werden wir erfolgreich
nachhaltig und nachhaltig
erfolgreich?
Gemeinsam finden wir
die Antworten für morgen. 
Als größter Mittelstandsfinanzierer Deutschlands*
helfen wir Ihnen, aus den großen Herausforderungen 
der Zukunft noch größere Chancen für Ihr Unternehmen
zu machen. Lassen Sie sich beraten:
sparkasse.de/unternehmen
*Bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe.

Gemeinsam finden wir 
die Antworten für morgen.
Als größter Mittelstandsfinanzierer Deutschlands* helfen 
wir Ihnen, aus den großen Herausforderungen der Zukunft  
noch größere Chancen für Ihr Unternehmen zu machen. 
Lassen Sie sich beraten: sparkasse.de/unternehmen

*Bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe.

Ihr Partner 
     aus Bad Kreuznach

denn Schrott muss man können!

Weinand Recyclingges. mbH & Co. KG
Schwabenheimer Weg 3, 55543 Bad Kreuznach

www.weinand.de

STAHLSCHROTT | BUNTMETALLSCHROTT
Ihr regionaler Partner für die Bereiche

Torautomation und Funktechnik
Made in Germany
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C.A. Weber GmbH Rüdesheim
C.A. Weber GmbH
Carl-August-Weber-Straße 3
55593 Rüdesheim (a. d. Nahe)

C.A. Weber GmbH Rhein-Neckar
C.A. Weber GmbH
Bahnhofstraße 11
67378 Zeiskam

Tel.: 0671/215467-0
E-Mail: info@c-a-weber.de

www.c-a-weber.de

Weber Stahlhandel GmbH
Carl-August-Weber-Straße 3
55593 Rüdesheim (a. d. Nahe)

Tel.: 0671/836020
E-Mail: kontakt@weber-stahlhandel.de

www.weber-stahlhandel.de

Hier finden Sie uns

Rhein-Neckar
Bahnhofstraße 11
67378 Zeiskam

Rüdesheim


